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Ein Chef zum Anfassen mit guter Mannschaft
Die Firma Veith Gebäudetechnik rund um Inhaber Alfred Veith feierte ihr 25-jähriges Bestehen

Bühl (kkö). 25-jähriges Jubiläum feier-
te gestern die Firma Veith Gebäudetech-
nik, seit 2012 im Gewerbegebiet Buß-
matten angesiedelt. Worte der Anerken-
nung für das Geleistete, aber auch gute
Wünsche für die Zukunft galten ins-
besondere Firmeninhaber Alfred Veith:
„Ein Chef zum Anfassen“ sollte er von
einem Gastredner genannt werden.

Nach einer musikalischen Einstim-
mung durch ein Piano-Ensemble (Nico-
lò Giovannella und Leon Braun) sowie
ein Saxofon-Duo (Carina Stötzel und
Miriam Seidl) von der Musikschule
Bühl, begrüßte Mitarbeiter Matthias
Dörr die Gäste. Er lobte Veiths Engage-
ment und innovativen Geist und skiz-
zierte die Entwicklung der Firma vom
Ein-Mann-Betrieb des Elektromeisters
in der Garage der Eltern über ein ex-
pandierendes Geschäft in der Bender-
straße hin zu Veith Gebäudetechnik mit
40 Mitarbeitern und sechs Meistern.

Oberbürgermeister Hubert Schnurr
betonte, Veith sei mit der Zeit gegangen
und habe sich über den Elektrobetrieb
hinaus auf Bereiche wie regenerative
Energien und Gebäudetechnik speziali-
siert. „Solche mittelständischen Betrie-
be sind es, die wir brauchen, um unsere
Wirtschaftskraft zu erhalten.“ Sehr
emotional sprach Willi Berdon, während
der Gründerjahre Veiths bei den Stadt-
werken tätig: Er erzählte von einem
schüchternen Mann aus Waldmatt, der
einen Elektrozähler abholen wollte.
Dank Mut und Stehvermögen sei Veiths
Weg „nach oben“ verlaufen. Als er mit
seiner Frau Claudia ins Hänferdorf um-
gesiedelt sei, habe seine freundliche
Ausstrahlung allen imponiert. Diese
Haltung wirke sich sicher auch auf
Veiths „sehr gute Mannschaft“ aus.

Thomas Bürkle, Präsident des Fachver-
bands Elektro- und Informationstech-
nik Baden-Württemberg (FVEITBW),

verwies auf das breite Dienstleistungs-
angebot des Betriebs: „Die Palette reicht
von Elektrotechnik und Fotovoltaik bis
zu Heizungs- und Solartechnik.“ Auch
biete man Beratungen zum Energie-
sparen an. Das Engagement als Aus-
bildungsbetrieb sei 2009 durch die
Handwerkskammer Karlsruhe gewür-
digt worden, für Markenbewusstsein
und Qualität spreche zudem die Aus-
zeichnung mit dem „ELMAR“, dem
Markenpreis für die Elektrobranche
(2012). Er lobte Veiths ehrenamtliches
Engagement, etwa als stellvertretender
Obermeister der Elektro-Innung Mittel-
baden im FVEITBW sowie in der Hand-
werkskammer, und überreichte zum 25-

jährigen Bestehen der Firma eine Urkun-
de.

Eine Ehrenurkunde erhielt Veith von
Wolfgang Schmitt, Vizepräsident der
Handwerkskammer, der die Rolle der
Firma „als Arbeitgeber und innovativer
Wachstumsmotor“ hervorhob. Hoch-
wertige Arbeit könne nur durch qualifi-
zierte Mitarbeiter erbracht werden; die
Firma habe dies vorgelebt und seit 1990
41 Lehrlinge ausgebildet. Handwerk
und Mittelstand müssten weiter ge-
stärkt werden, forderte er von der Poli-
tik. Für die Innung Mittelbaden gratu-
lierte Veiths Vorstandskollege Ulrich
Billian. Schließlich richtete sich Veith
an die Anwesenden: Wesentlichen Anteil

an der Erfolgsgeschichte der Firma habe
seine Familie, besonders seine Schwes-
ter und seine Ehefrau; auch Peter Laup-
pe habe die Firma als Meister seit 1990
mitgeprägt. „Wir waren im Betrieb eine
große Familie, und das gilt bis heute.“
Wichtig sei auch der Schritt gewesen,
sich gewerbeübergreifend zu vernetzen
und das Thema Energieberatung aufzu-
nehmen. Den Dank an die Mitarbeiter
verband er mit einer Ehrung: Lauppe
sowie Jutta Hemmler, Alexander Kas-
per, Irmtraud Heringklee, Daniel Pfet-
zer, Daniel Bader, Tino Harbrecht, Ma-
rio Karcher und Marcel Stemmer erhiel-
ten Urkunden und Präsente für ihre
langjährige Treue zur Firma.

FIRMENJUBILÄUM: Das Ehepaar Veith (Mitte) mit den Gastrednern (von links: OB Schnurr, Thomas Bürkle, Wolfgang Schmitt, Willi
Berdon und Ulrich Billian). Foto: König

Start in neue Saison
Tauchsportverein ging erstmals unter Wasser

Bühl (red). Die Saison hat begonnen.
Der Tauchsportverein Mittelbaden ver-
anstaltete sein jährliches Antauchen. 20
Taucher waren am See. Das erste positi-
ve Ereignis war laut einer Pressemittei-
lung der Taucher, dass sich Angler und
Taucher austauschten, wo welche Fische
stehen und wie der See unter Wasser
aussieht.

Nach anfänglichen Equipmentproble-
men bei einigen, die Folge der Winter-
zeit, wurden diese durch das fachliche
Wissen und Können der „alten Taucher“
zum Teil schnell wieder behoben. Leider
gab es vor dem Tauchen zwei Ausfälle an
Instrumenten die am See nicht behoben
werden konnten.

Till Holzheuer, der angehende Tauch-
lehrer, führte unter Beobachtung des
Tauchlehrers Matthias Paetsch, eine La-
gebesprechung vor dem Tauchen durch.

Dann konnte nach Durchsprache des
Notfallszenario und der Einteilung der
Buddyteams getaucht werden.

Bei Sonnenschein und Unterwasser-
temperaturen von acht bis zwölf Grad
Celsius waren alle von ihrem Tauchgang
begeistert, obwohl die Sichtverhältnisse
noch nicht so gut waren.

Am Abend trafen sich alle Taucher mit
Familie und Freunden im Verein, zum
Hissen der neuen TSVMB-Fahne, zum
Grillen. Spät abends saßen alle um das
Lagerfeuer und jeder Taucher war dann
und wann schon mit seinen Gedanken
beim nächsten Tauchgang.

i Service
Die Mitglieder des Tauchsportvereins

treffen sich jeden Freitag auf dem Ver-
einsgelände im Vimbuch. Nähere Infos
gibt es im Internet unter www.tsvmb.de.

Gesang aus vollem Herzen
60 Seniorinnen und Senioren feierten eine Maiandacht

Bühl-Altschweier (cid). Zur Maian-
dacht in der Altschweierer St.-Gallus-
Kirche und anschließendem gemütli-
chen Beisammensein im Gallusheim tra-
fen sich nahezu 60 Seniorinnen und Se-
nioren von St. Gallus Altschweier und
St. Michael Bühlertal. Das Altschweie-
rer Seniorenwerksteam mit Walburga
Schlichting, Edeltraud Hörth und An-
nerosel Karcher hatte das Treffen bes-
tens vorbereitet und das Gallusheim mit
frühlingshafter Dekoration in eine ein-
ladende „Kaffeestube“ verwandelt.

Mit Marienliedern und Gebeten gestal-
tete Gemeindereferentin Andrea Hoch-
stuhl einfühlsam die Maiandacht zu Eh-
ren der Gottesmutter, und die Senioren

sangen aus vollem Herzen „Sei gegrüßt
Maria“. Bereichernd war die Mitwir-
kung von 18 Mädchen und Jungen des
Kindergartens St. Josef, die bildhaft das
Leben Marias darstellten.

Im Gallusheim, der guten Stube der
Senioren, standen duftender Kaffee, fei-
ner Hefekuchen und natürlich die Kom-
munikation im Mittelpunkt. Alt-
schweierer Neuigkeiten, freudige wie
traurige, wurden ausgetauscht, auf die
Melodie .

Als nächste Veranstaltung steht am
Samstag, 28. Juni, der Besuch der Volks-
schauspiele Ötigheim mit „Der Brand-
ner Kaspar und das ewig Leben“ auf
dem Programm.

Boule im Dienst der Freundschaft
Bühler Club organisierte ein Turnier mit Gästen aus dem Elsass / „68 gut gelaunte Teilnehmer“

Bühl (red). Ein grenzüberschreitendes
Boule-Turnier veranstaltete der Bühler
Boule-Club. Viele Boulespieler aus dem
Elsass beteiligen sich gerne an Turnie-
ren in Baden. Der Bühler Boule-Club
hatte auch dieses Mal die Durchführung
eines solchen Turniers übernommen.
Boulespieler aus Hagenau, Ettlingen
und Bühl trafen sich auf dem Boulege-
lände im Hägenich. Mit dem Bus reisten
45 Teilnehmer aus Hagenau an.

Bei schönem Wetter konnte der Vorsit-
zende des Bühler Boule-Clubs, Andrzej
Graeser, 68 gut gelaunte Teilnehmer be-
grüßen. Seine französischen Sprach-
kenntnisse waren gefordert und, wenn

es mal hakte, wurde er freundlich von
den französischen Muttersprachlern un-
terstützt.

Da das Turnier im Lichte der Freund-
schaftspflege und dem sich besser Ken-
nenlernen stand, wurden die Spieler-
paarungen ausgelost. Bei 68 Teilneh-
mern ergaben sich 34 „Mannschaften“.
Die Auslosung führte aus sprachlicher
Sicht zu interessanten und herausfor-
derten Mannschaftsbildungen, was ja
auch erwünscht war. Ein sprachliches
„Heimspiel“ hatten gleichsprachliche
Paarungen. Wesentlich schwieriger war
die Situation, wenn keiner von beiden
die Sprache seines Spielpartners ver-

stand. Doch man fand Wege, die Defizite
zu beheben und holte sich zum Beispiel
andere Spieler als Dolmetscher. Jede
Mannschaft hatte in der ersten Runde
zwei Spiele gegen zugeloste Gegner zu
bestreiten.

Zu einem Freundschaftsturnier gehört
natürlich ein gemeinsames Essen. Dafür
war gesorgt. Das gute Essen und das
schöne Wetter umrahmten die gute
Stimmung auf dem Bouleplatz und
machten richtig Lust auf die zweite
Spielrunde. Weitere Spannung stellte
sich durch die Auslosung neuer Spiel-
paarungen ein. Zwei weitere Spiele wa-
ren notwendig, um die Gewinner zu he-

rauszufinden. In der Endrunde war
dann die Herausforderung gemeinsam
mit dem neuen Mitspieler das persönli-
che Punktekonto aufzubessern. Wäh-
rend dieser Spielrunde besuchte der
Vorsitzende des Bühler Sportausschus-
ses Jörg Woytal das Freundschaftstur-
nier.

Die Auswertung zeigte folgende Plat-
zierung: Turniersieger wurde Jeannot
Donner. Platz zwei sicherte sich Patrick
Leblond. Ihm folgte nach Punkten Jo-
seph Laubacher. Den vierten Platz er-
spielte sich Roland Weiss. Die Siegereh-
rung zeigte das Interesse an einer weite-
ren Vertiefung der Freundschaft.

Angler laden
zum Fischerfest

Bühl-Oberbruch (hes). „Anglerlatein
bei Blasmusik“ ist angesagt beim tradi-
tionellen Fischerfest der „Angelsport-
freunde“ Oberbruch am Mittwoch, 28.
Mai, und Donnerstag (Feiertag Christi
Himmelfahrt), 29. Mai, auf dem Fest-
platz beim Feuerwehrgerätehaus.

„Gemütlichkeit ist Trumpf“, so lautet
am nächsten Mittwoch, am Vorabend
zum „Vatertag“, ab 19 Uhr die Parole
bei stimmungsvollen Rhythmen der
„Young Band“ der Oberbrucher Dorf-
musikanten unter der Leitung von Denis
Droll. Am Feiertag Christi Himmelfahrt
ist ab 11 Uhr ein zünftiger Frühschop-
pen der Oberbrucher Dorfmusikanten,
die unter ihrem neuen Dirigenten Ale-
xander Wurz Festtagsstimmung „zau-
bern“.

Ihren Gästen werden die Oberbrucher
„Petri-Jünger“ am „Vatertag“ nach ei-
ner Mitteilung der Veranstalter Fisch-
spezialitäten und Spezialitäten vom
Grill servieren sowie zum reichhaltigen
Kuchenbüfett in die „Café-Stube“ ein-
laden.

Wahlstand
der GAL

Bühl (red). Die Grün-Alternative Liste
(GAL) informiert am heutigen Samstag,
24. Mai, an einem Wahlkampfstand da-
rüber, was sie in Bühl kommunalpoli-
tisch bewegen will und wie die Energie-
wende in Bühl vorangebracht werden
kann.

Die GAL tritt erstmals mit einer Liste
an, auf der die Hälfte der Kandidaten
Frauen sind. Mehrere Kandidaten ste-
hen den Bürgern am Wahlkampfstand in
der Bühler Innenstadt für Fragen zur
Verfügung.

Am Montag, 26. Mai, lädt die GAL ab
19 Uhr zu einer Wahlparty ins Restau-
rant Mauritius ein.

Vatertagshock
in Rittersbach

Bühl (wv). Zur 40. Ausgabe ihres Va-
tertagshocks in Rittersbach laden die
Kappelwindeck-Musikanten die Bevöl-
kerung ein, um beschwingte Blasmusik
und Geselligkeit im urigen Ambiente
des Maushardt-Hofs zu genießen. Sie
öffnen am Donnerstag, 29. Mai, um 11
Uhr in der Rittersbacher Ortsmitte ihre
Anlaufstation für Wanderer und Aus-
flügler, Solo-Väter und Familien.

Diese Veranstaltung wird traditionell
von den Rittersbacher Mitgliedern des
Musikvereins Kappelwindeck organi-
siert. Getränkeausschank und Grillsta-
tion im Maushardt-Hof nehmen sie um
11 Uhr in Betrieb. Das kulinarische
Spektrum erweitert ab 14 Uhr die Kaf-
feestube mit reichhaltigem Kuchenan-
gebot nach Kappler Hausfrauenart; sie
ist jenseits des Sträßchens in einem Zelt
angesiedelt.

Den Anfang der Blasmusikkonzerte in
der „Getränkekisten-Arena“ macht um
12 Uhr das von Simon Huck dirigierte
Kappelwindecker Jugendorchester, das
als Begleitung zum Mittagstisch eine ju-
gendlich flotte Musikmischung zu ser-
vieren verspricht.

Um 14 Uhr übernimmt das große Or-
chester der Kappelwindeck-Musikan-
ten, geleitet von Katherine Flynn-Hart-
mann, die Unterhaltung der Gäste. Es
will das Publikum mit einem vielfälti-
gen Programm unterschiedlicher Blas-
musikstile bis in die Abendstunden hi-
nein verwöhnen. Der Eintritt ist den
ganzen Tag über frei. Bei Regenwetter
fällt die Veranstaltung aus.

GROSSE FREUDE über den neuen Bauwagen im Kinderhaus Sonnenschein: (von
links) Stephanie Schwab (Leiterin Kinderhaus), Bürgermeister Wolfgang Jokerst,
Andrea Andree (Volksbank Bühl), Gudrun Mingas und Jörg Köninger. Foto: pr

Abenteuer im
Kindergarten

Bühl (red). Im Kinderhaus Sonnen-
schein freut man sich über Nach-
wuchs in Form eines Bauwagens. Bür-
germeister Wolfgang Jokerst: „Das
riecht nach Abenteuer und Freiheit.
Davon träumt ja jedes Kind.“

Und wirklich, ein nagelneuer Bau-
wagen ziert den Freibereich, bunt ver-
ziert und ansprechend ausgestattet.
Er wird begeistert von den Kinder an-
genommen.

Jokerst: „Es braucht engagierte El-
tern und Spender sowie die Idee.“ Ur-
sprünglich sollte der morsche Wagen
saniert werden. Doch ein neuer stellte
sich als preiswerter heraus. Nur wie
finanzieren? Die Basis zur rund 4 000

Euro teuren Investition legte dann das
Crowdfunding-Projekt der Volksbank
Bühl.

Die Bank half Spender zu finden.
129 kamen zusammen. Ebenso ver-
sprachen die Genossen eine Co-Finan-
zierung. Sie gaben 1 160 Euro dazu.
Jetzt steht der Ort zum Wohlfühlen da.
„Das ist eine tolle und beispielgeben-
de Aktion“, dankt Jokerst allen Mit-
wirkenden. Stephanie Schwab, Kin-
derhausleiterin, ist glücklich. „Das
haben wir den engagierten Eltern zu
verdanken. Die haben mit Flyern und
der Aktion Jam for Charity Spender
gewonnen.“ Bei der Übergabefeier
fühlten sich neben Andrea Andree von
der Volksbank, die Elternvertreter
Gudrun Mingas und Jörg Köninger
sowie die Hauptnutzer, die Kinder,
sehr wohl.

„Pfadihock“
für die Familie

Bühl (wv). Ihren traditionellen „Pfadi-
hock für die ganze Familie“ veranstalten
die Bühler Pfadfinder am 29. Mai
(Christi Himmelfahrt) von 11 bis 18 Uhr.
Auf den Wiesen zwischen dem Gewerbe-
schul-Zentrum und Oberweier schlagen
sie ihre Jurten, Großzelte und Sonnense-
gel auf, um auf dem Festgelände sowohl
regensichere Sitzgelegenheiten als auch
Schattenplätze für sommerliche Tempe-
raturen zu bieten. Die Gestaltung des
Programms übernehmen die Jugend-
gruppen und die Leiterrunde um die
Stammesvorsitzenden Sebastian Sauer-
beck und Dennis Bartelmäs. Für die
Kinder unter den Besuchern wird es von
13 bis 16 Uhr Spiele zum Mitmachen ge-
ben. Auch können sie sich auf dem an-
grenzenden Bolzplatz bei Fuß- und Fe-
derball austoben. Die Georgspfadfinder
des Stammes „St. Peter und Paul“ wol-
len ihr 2013 eingeführtes Bewirtungs-
konzept beibehalten, das sie unters Mot-
to „WWF“ stellen, was heißen soll: Sie
servieren ihren Gästen Wurst und Weck
sowie Flammkuchen vom Holzofen. Die
Kuchentheke und das Salatbüfett ste-
hen auch weiterhin zum Schmaus bereit.


